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wmblung, bie geeignet niai, beu guten Stuf
ber gamilie ju untergraben unb beren Gctjrc

aufê ©btei ju fetten. Siefer finftere alto
Wann flatte feinen ©oïjit fortgefdjidt unb
hielt itjn bot ber SBelt berborgen, bamit
nidjt irgenb cin ©fanbal anê iiidbt terme.

©obfrerj toar ein tollfüfjner Surfdje. b'v

lièfj fia) bon feiner Hingebung leidjt beejii

fluffen. $eht Stoeifet, er toar in fctjïccfjtc
.'pänbe gefallen uub toar baburd) iu fein Un*
glüd geftürjt toorben. Gcê toäre eine bebauer»

lidje ©adje, toenn es fid; tatfädjlidj fo bev»

galten follte, aber bann toäre e§ um fo meljr
meine ^flidjt, ihn unbebingt aufjufiubcn
unb ju berfudjen, ibnt 51t helfen. 9Jcit allée
©etoalt ftürmteu foldje ©ebanfen auf midj
ein, unb toäljrenb idj gctoiffcrmafeeu toie

naa) einem Sßeg fudjenb, aufblidte, ftanb
plöglidj ©obfrerj Gcmëtoortlj bor

mir!!"

SDlein Allient hielt, bon tiefer Setoeguug
ergriffen, einen Slugenblid in feiner ßr»
jätjlung inne.

Sitte faljrcit ©ie fort", fagte idj. QSjr
galt jeigt einige feljr ungetoöljnlidjc, dja»

rafteriftifdje 9JîertmaIe."
Gcr befanb fidj außerhalb beë genfters,

9Jîr. £>olmeê. 2>aë ©efidjt toar bidjt an bie

©djeiben geprefet. ftà) erjäfjlte $tjnen, baf]
idj in bie 9Zadjt fjinauêgeblidt Ijätte; efje tdj
bom genfter jurüdtrat, hatte idj bie Sor»
Ijänge halb gefdjloffen. ©eine ©eftalt er*
fchien toie umrafjmt in biefem ©balt. Saë
genfter reidjte biê auf ben gufjbobcn, unb
fo fonnte idj ihn bollftänbig feljen. ©ein
©efidjt toar eê, baê meinen Sltd toie in
Ocrftarrung feffelte. ©ê toar leidjenblafe, nie
Ijabe idj ein SQÎânnerantliÇ bon fo erfdjref»
îenber SBeifje gefeljen. ftä) benle mir, fo

muffen ©eifter auêfcfjen. Slber feine Slugen
begegneten metnett Süden, unb baê toaren
bie Slugen eineê Sebenben. Sllë er fatj, baf;
idj iljn anftarrte, fprang er jurüd unb ber»

fdjtoanb in ber Sunfelrjett.
Gcê toar ettoaê entfe^ltdj Gcrfdjredenbeë

au ber ganjen Qcrfdjeinuug, 9)îr. §olmeê.
(Sê toar nidjt nur baë geiftertjaft bleirfje
SIntlitj, baê tote ©djnee auê bem Sunfel
ber SJadjt berborgeleudjtet hatte. Gcê toar
ettoaê Unauëfbrerhlidjeë, §ctmltdjeê, ©djlei»
djenbeê, ©djulbbolleê, toaê bon biefer (Se

ftatt aitêging unb toaê fo gar nidjt ju ber
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Nationalrat Henri Calame, Neuchâtel

freien, offenen Slrt beë ©obfrelj, ben id;
gefannt tjatte, pafjte. gin ©efüljl tiefen Gcnt=

feÇenê badte mid;.
Slber toenn ein SDÎenfdj einmal ein baar

ftafyxz mit Sruber Sur ©olbat gefpielt I;at,
bann toirb er ïaltblûtig unb getoötjnt fidj,
rafd; ju tjanbeln.

©obfrerj toar faum berfdjtounben, ba toar
id; audj fdjon am genfter. ©in flemmcnber
Stiegel berjögerte baê Deffnen beëfelben et»

toaê. Sann toar idj braufeen unb rannte auf
bem SBege, ber in ber SRidjtung, in ber tdj
©obfrerj berfdjtounben glaubte, tag, tn ben

©arten binein.
©ê toar ein langer, faft bunfter SBeg, aber

es fdjien mir, alê ob ftd; in ber 9tidjtung,
bie mein Slid batte, ettoaê betoegte. fta) lief
toeiter unb rief feinen Sîamen, aber otjne
Cfrfolg. SBie idj baê Gcnbe beê SBegeê er»

reidjt tjatte, bemerfte tdj, baf; fia; berfelbe
in mehrere Sfabe teilte, bte nach berfdjiebe*
neu Sîebengebâttbeu führten, ftà) tjielt einen

Slugenblid jögemb inne unb hörte in
biefem SDÎoment beutlidj, toie eine Sür gcfdjlof--
feit tourbe. Saë ©eräufdj toar nidjt in beut

¦ôerrentjauê hinter mir, fonbern bor mir,
irgenbtoo in ber Sunfelrjett. Saê genügte

mir, SJÎr. .Çolmeê, um mir bie ©etoifehcit

ju geben, baf; idj feiner Säufdjung jum
Opfer gefallen toar. ©obfrelj toar bor mir
babongelaufen unb hatte eine Sur l;iutcr
fidj inë ©djlofe getoorfen. Sabon toar id;
feft überjeugt.

Sa id; nun nidjtê inciter unternehmen

fonnte, fefjrte idj nadj meinem 3tntmer 311

rüd. ftà) ber'bradjtc eine fdjledjte Scadjt, in»

bem id; bic Singe immer unb immer auf
neue übcrbad;tc, ntid; beinütjeub, irgeitbcinc

Sfjeoric ju finben, bie fid) mit beit Ïatfadjen
beden toürbe.

3(iu nädjftcit SJÎorgen fdjien bev Oberft

ein toentg öerförjnlidjer gcftimint, uub ba

feine ©attin bic Scmerfung madjte, baf; in

ber Sîadjbarfdjaft einige ©erjenêtoûrbigfcitcn
toären, bot ftdj mir eine ©elegentjeit, 5U

fragen, ob toofjl meine Stutoefenbeit für eine

toeitere Sîadjt ungelegen fein toürbe. ßine

ettoaê mürrtfdjc Gcintoittigung bon feiten

beê alten SJÎauneê liefj mich einen bolleu

îag, um toeitere Seobadjtungcn ju madjen,

getoinuen. ftà) loar bollftänbig überjeugt,

baf; fid; ©obfrelj tjier trgenbtoo berfteefte,

aber too unb toarum, baë mufjte nodj ent»

Ijüllt toerben.
Tas öervcuhauS loar fo grofj uub fo ff-

räumig, baf; ein Regiment ©olbaten $ßfo<!

barin geljabt tjätte. SBenn baë ©etjeumttS

tu beut £>aufc lag, bürfte eê mir fdjWer

fallen, basfelbe ju enthüllen. Slber bic 2üv,

bie id; hatte fdjliefjen fjören, befanb fid; ga«ô

beftimmt nicfjt bort, ftà) mufete ben ©arten

unterfudjen unb feljen, toaê idj bort ent

beden fonnte. ©cfjtoiertgfeiteu ftanben bem

ttidjt entgegen, benn bie alten Seute toaren

mit ftdj felbft befdjäftigt unb überliefeen

midj meinen eigenen Plänen. (Settfepung Wi»

Wandlung, dic geeignet, war, dcu guteu Rus
der Familie zu untergraben und deren Ehre
aufs Spiel zu setzen. Dieser finstere alte
Mauu hatte feiueu Sohu fortgeschickt uud
hielt ihn vor der Welt verborgen, damit
nicht irgend ciu Skaudal ans Licht kämc,

Godfrey war ein tollkühner Bursche. Er
ließ sich vou seiner Umgebung leicht beein

flussen. Kein Zweifel, er war in schlechte

Hände gefallen uud war dadurch iu sein
Unglück gestürzt worden. Es wäre eine bedauerliche

Sache, weuu es sich tatsächlich so

verhalten sollte, aber dann lväre es um so mehr
meine Pflicht, ihu unbedingt aufzufinden
nnd zu versuche», ihm zu helfen. Mit aller
Gewalt stürmte» solche Gedanken auf mich
ein, und während ich gewissermaßen wie
uach einem Weg suchend, aufblickte, stand
plötzlich Godfrey Emsworth vor

mir!!"

Meiu Klient hielt, von tiefer Bewegung
ergriffen, eineu Augeublick iu seiner
Erzählung inne.

Bitte fahren Sie fort", sagte ich. ,,^>hr

Fall zeigt einige sehr ungewöhnliche,
charakteristische Merkmale."

Er befand sich außerhalb des Fensters,
Mr. Holmes. Tas Gesicht war dicht an die

Scheiben gepreßt. Jch erzählte Ihnen, daß
ich in die Nacht hinausgeblickt hatte; ehe ich

vom Fenster zurücktrat, hatte ich die
Vorhänge halb geschlossen. Seine Gestalt
erschien wie umrahmt in diesem Spalt. Das
Fenster reichte bis auf den Fußboden, und
so konnte ich ihn vollständig sehen. Sein
Gesicht war es, das meine» Blick wie in
Erstarrung fesselte. Es war leichenblaß, nie
habe ich ein Männcrantlitz von so erschrek-
kender Weiße gesehen. Jch denke mir, so

müssen Geister aussehen. Aber seine Augeu
begegneten meinen Blicken, und das waren
die Augen eines Lebenden. Als er sah, daß
ich ihn anstarrte, sprang er zurück und
verschwand iu der Dunkelheit.

Es war etwas entsetzlich Erschreckeudes

au der ganzen Erscheinuug, Mr. Holmes.
Es war nicht nur das geisterhaft bleiche

Antlitz, das wie Schnee aus dem Dunkel
der Nacht hervorgeleuchtet hatte. Es war
etwas Unaussprechliches, Heimliches,
Schleichendes, Schuldvolles, lvas von dieser l>>e

stalt ausging und was so gar nicht zu der
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freien, offenen Art des Godfrey, den ich

gekannt hatte, Paßte. Ein Gefühl tiefen
Entsetzens packte mich.

Aber wenn ein Mensch eiumal eiu paar
Jahre mit Bruder Bur Soldat gespielt hat,
dann wird er kaltblütig und gewöhnt sich,

rasch zu handeln.
Godfrey war kaum verschwundeu, da war

ich auch schou am Fenster. Ein klemmender

Riegel verzögerte das Oeffnen desselben
etwas. Tann war ich draußeu uud rannte aus
dem Wege, der in der Richtung, in der ieli

Godfrey verschwunden, glaubte, lag, in den

Garten hinein.
Es war ein langer, sast dunkler Weg, aber

es schien mir, als ob sich in der Richtung,
die mein Blick hatte, etwas bewegte. Ich lief
weiter und ries seinen Namen, aber ohne

Erfolg. Wie ich das Ende des Weges
erreicht hatte, bemerkte ich, daß fich derselbe
in mehrere Psade teilte, die nach verschiedeneu

Nebengebänden führten. Jch hielt eineu
Augeublick zögernd inne und hörte iu die

fem Moment deutlich, wie eine Tür geschlossen

lourde. Das Geräusch war nicht in dcm

Herrenhaus hinter mir, sondern vor mir,
irgendwo in der Dunkelheit. Das genügte

mir, Mr. Holmes, um mir die Gewißheit
zn geben, daß ich keiner Täuschung zum
Opfer gefallen war. Godfrey war vor mir
davongelaufcu und hatte eine Tür hinter
sich ins Schloß geworfen. Davon war ich

fest überzeugt.

Da ich nun nichts weiter uuteruehmen

konnte, kehrte ich nach meinem Zimmer zu

rück. Jch verbrachte eine schlechte Nacht,
indem ich die Dinge immer uud immer aufs

neue überdachte, mich bemühend, irgendeine

Theorie zn finden, die sich mit de» Tatsachen

decken würde.
Am nächsten Morgen schien der Oberst

ein wenig versöhnlicher gestimmt, und da

seine Gattiu die Bemerkung machte, daß m

der Nachbarschaft ewige Sehenswürdigkeiten
wäreu, bot fich mir eine Gelegeicheit, zu

fragen, ob Wohl meiue Auweseuheit für eiuc

weitere Nacht ungelegen sein würde. Eine

etwas mürrische Eiuwilliguug vou seiteu

des alten Maunes ließ mich einen vollen

Tag, um weitere Beobachtungen zu machen,

gewinneu. Jch war vollständig überzeugt,

daß sich Godfrey hier irgendwo versteckte,

aber wo und warum, das mußte uoch

enthüllt werden.
Tas Herrenhaus war so groß uud sv

geräumig, daß ein Regiment Soldaten Platz

darin gehabt hätte. Wem, das Gehciinuio

in den, Hause lag, dürfte es mir schwer

fallen, dasselbe zu euthülleu. Aber die Tiir,

die ich hatte schließen hören, befand sich ganz

bestimmt nicht dort. Jch mußte deu Garten

untersuche!, und sehen, lvas ich dort ent

decken kouute. Schwierigkeiten standen dein

nicht entgegen, denn die alten Leute waren

mit sich selbst beschäftigt und überließen

mich meinen eigeucu Plänen. (Sorts-puns f-^> >



HOTEL METROPOLE-MONOPOLE BASEL
Das komfortable Hotel Fliessendes Wasser und Telephon in allen Zimmern » Garage » Restaurant » Tea-Room » Conditorei » Konzert-Bierhalle
253 Ausschank in- und ausländischer Biere » Telephon S 3674 N. A. MISLIN, Direktor.

Das Hemd des gütgekleideten
Herrn trägt die Marke

Verywell".
Es wird mit zwei weichen Kragen

und auf Wunsch mit einem
zweiten Paar Ersatzmanchetten
in den besten und modernsten
Stoffen geliefert, deren sich
heute die Chemiserie bedient.
SolideArbeit, bequemer Schnitt,
angenehmes Tragen, zeichnen
das Verywell"-Hemd aus.
Verlangen Sie es auch bei Ihrem
Chemisier; er wird den
vielgefragten Artikel gern einführen,
denn er weiss so gut wie Sie:

Gut und reell
ist Verywell"

Der schweizer. Alleinfabrikant:
Otto Kauf, Wangen beiüiten
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des

Franz Hasler, St. Gallen
Briefmarkenhandlung - Poststr. IZ - Tel. 2+48

Große Auswahl in
schweizer. Kantonal-

und Rayons-
marken Alt-Europa,

Neuheiten
An- «.Verkauf ran
Sammlungen. Preisliste über

Schweizermarken gratis
219

Dûct Ulf iHrlfOr1' im Zentrum Zürichs
WKCdW ||¥¥IUUWI Widdergaffe - Auguftinergaffe 6

Offener Sasella, Clevner, St. Justiner, Männedörfler etc. in vorzüglicher Qualität, i

§1^' schonen
KinnuWanqen

Bergmann&C'Zürich
Erhältlich i d.meisten
emschlàg. Geschäften
oder durch Parfumerie

Marel À-G.Zürich
Bahr\hofstr. 44

Bad Sanitas, Ankerstr.8, Rorschach
empfiehlt seine Bäder als gewöhnliche und medizinische liäder,
Elektrische und T>ampfbüdert Kohlensfture- n/nd Webersprudelbäder,

Patentiert für Massage. Behandlung der Hornhaut und
Fussnägel. Die Badanstalt ist das ganze Jahr geöffnet.

Sonntags bis 12 Uhr. JOS. WALT-MEIER. 78

^apibmet^obe" Englisch in 30 Stunden
Sie praftifdje fleuntniS ber englifdjen Spradje mitb (eben Sag

roidjttger unb e8 banbelt fid) heutzutage ntdjt mehr um bte grage,
06 man überfiaupt (grtgtifcfj lernen foll, fonbern roo unb rote man
e8 leicht tn fura,er Seit erlernt. 3)er ßetler ber Speätalftfjttle für
Sngltfcb Stapio" tn ßujern Ijat auf (Srunb jahrelanger Erfahrung
ein ganj eigenartige^ gnftetn erfunben, burd) roelctjesl iebermann
tn feinem eigenen getm mtttetft 234

brieflichen Fernunterrichts
in interefTanter unb leidjtfafjlicfier Slrt bte englifdje Spradje in 30
Stunben für ba§ praftifdje Seben geläufig fpredjen erlernt.

Erfolg garantiert 500 SHeferenjen. - SJÎan ocrlange SJrofpeft
mit jablreidjen Slnerfennttngifdjreiben gegen SJtüttoorto.
Spezialschule für Englisch Rapid" in Luzern 135.

DER NEUE
HAUT-CREME

KALODERMAr
mweiss«
iß nach peinC\cKJe)Tpß£tigeriflu3ujaM auä
denexieij^nffionmaiefiaüen herpeßettt

KALODERMA-WE1SS
dringt unmiäe&ar'in dicdtbuteln und verfeifd. ihr*
Jugendtû^effrïJ^e u einengarten weißen IZant

KALO DERMA-WEISS
gißt durthJeine Oorn^hme^j^îtmwriin^der'

r36jut einen disRr^ienluohtgBtucfu
cÜ£>er'a?tei'lmftrich

MERZ
Erfrischungs-

Cigarette!
Aus feinstem

mentholisierten
Orienttabak

Oenuli wirklich feinen tür¬
kischen Tabaks.

Schützt vor Ansteckungen.
Verhindert Mundgeruch.

Gibt erfrischenden; 4 y
Geschmack und Hauch,

20 Stück Fr. 1 25

in Fachgeschäften 276

WINTERTHUR"
Unfall- Lebens-

Haftpflicht-, Kautions-, Versicherungen mit und
Diebstahl- und Autoohne Gewinnanteil
mobil -Versicherungen Rentenversicherungen

Sdtwelz.Dnfallversidiernngs- Lebenmrcidrags-

Gesellsdiaft Gesellscbafl

in Winterthur in Winterthur
Auskunft un d Prospekte
bereitwilligst durch die

Direktion der beiden Gesellsctiaiten in Winterthur
oder deren Generalagenturen.

+ Mille
Glyzerinspritzen, Frauenduschen,
Leib- und Umstandsbinden, Irrigatoren,

Suspensoiren sowie alle
Sanitäts- und Gummiwaren.

illustr. Preisliste gratis.
E. KAUFMANN, Zürich

Sanitätsgeschäft, Kasernenstr. 11

^lumot heilt frifcb

biê hoch inë 2Hter,

brum nbonniett
ben hebelfpalter.

Ein berühmter Astrologe
macht ein glänzendes Angebot.

Er will Ihnen gratis sagen :

Wird IHRE ZUKUNFT glücklich.
gesegnet, erfolgreich sein Werden Sie
Erfolg haben in der Liebe, in der Ehe,
in Ihren Unternehmungen, in Ihren
Plänen, in Ihren Wünschen? Sowie
mehrere andere wichtige Punkte, welche

nur durch die Astrologie enthüllt
werden können.

Sind Sie unter einem
guten Stern geboren?
RAMAH. der berühmte Orientalist

und Astrologe, dessen astrologische
Studien und Ratschläge einen tausendfachen

Strom von Dankschreiben aus der
ganzen Welt ht- rvorgerufen haben, wi'd

Ihnen GRATIS gegen blosse Mitteilung Ihres Namens, Ihrer Adresse
und Ihres genauen Geburtsdatums durch seine unvergleichliche
Methode eine astrologische Analyse Ihres Lebens und Ihrer Zukuntt
senden, welche neben seinen Persönlichen Ratschlägen" Anweisungen

enthalt, welche Sie nicht nur in S aunen, sondern in
Begeisterung versetzen werden. .Seine Persönlichen Ratsciiläge*
enthalten die Macht, Ihren Lebenslauf günstig zu verändern. Schreiben

Sie sofort und ohne Zögern in Ihrem eigenen Interesse an
RAMAH, Folio 70b D, Rue de Lisbonne 44, PARIS. Eine kolossale
Ueberraschung wartet Ihrer! Wenn Sie wollen, können Sie
Ihrem Schreiben 5o Cts. in Briefmarken beilegen, welche bestimmt
sind, einen Teil seiner Portospesen u. a Kosten zu decken.

NB. Da jegliche Korrespondenz geheim gehalten wird, wird
RAMAH nur auf Briefe antworten, die eine direkt persönliche
Anfrage enthalten. Porto nach Frankreich: 30 Cts. |232

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

9
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Oa5 korniorisble tiotel » kliessencles Vssser uncl l'eiepiion in sllen wimmern » QsrslZe » lîestsursnt » i"es-k!oorn » Lonciltorel » Koniierikieriiolle
2ZZ ^U55<5>snk in- un6 suîisnâiscker iìiere > lelepnon 5 Z674 t>i. ^, d1l5I.Idl, Direktor.
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i8t Verv^ell"

Oer scbvei?er. ^Ileinlabriiiant:
vtto Kauf, Wangen dä-»
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ì^FlL^FD^^^ Zentrum Ziírià
Uì^^ T, >G » » lìZìZ^ > ^tViâtlerSstte - ^uztuttwers-lle S

Okkener 5s5eIIs, LIevner, 5t. luztlner, l^snnecjörtler etc. in vorrillzlicner (Zuslltst. >

-r7-^"
lXinnuV/âNlzen

tlrkàlllicti i cl msistsn
c^inscrilàq. Qescdâflen
oàer clurcb psrfumene

Lâiir^liotstr.
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Rapidmethode" ^nglison în 3ll 8iunljen
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag

wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage.
ob man überhaupt Englisch lernen soll, sondern wo und wie man
eS leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der Spezialschule sür
Englisch Rapid" in Luzern hat auf Grund jahrelanger Erfahrung
ein ganz eigenartiges System erfunden, durch welches jedermann
tn seinem eigenen Heim mittelst -Rl

drieNicnsn ipsrnunisrricnts
in interessanter und leichtfahlicher Art die englische Svrache in 30
Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen erlernt.

Erfolg garantiert. cM> Referenzen. - Man verlange Prospekt
mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückoorto.
Spsiislscnuls kllr tNngliscn Nspirl" in I-u-srn 1ZS.

Ligarette!
mentkolisierten

cienuli virkiicli leinen tur-

Scbiitnt vor Ansteckungen.

(Zibt erlriscbemlen'
iZescbmack unci biaucb,

20 Stück kr. l 2S

Unfall- I_eden8-
ttaitpiliclrt-, Kaution«-, ver8iciieruni?en rnit uncl

Oiebstaiil- unci Autookne Levinnsnteil
mobil -Versiclieruricren kentenversictieruntzen

!à«lîl!.IIliksIIvlîlMMg!- le!il>ij»ttMeWll!-
lllûlîllîàsl! bm>l!ll.i!s1

in >Vintertnur in Wintertnur
^ugkunkt un cl prodpekte
bereitviIIiiZ8t clurck clie

lliMion às deiltkn Ke8kll8etiaîteli m Vfiàtliul'
ocier cieren llenerslsizenturen.

4- Nllie

l.sid- unci Umstanlisbinlisn, irriga-
torvn, SiiSpsnsoirsn sovie aiie

Illustr. Preisliste gratis.
c. K>»Uk-IVI»I«»I, ^Uricn

SsnitätsgösebäN, icasornsnstr. ll

Humor Kalt frisch

bis hoch ins Alter,
drum abonniert

den Nebelspalter.

^rnscnt «in giSnxsnitss ^ngsdot.
er «iii Innen grstis »sgsn :

Wirci INKI? IZVKUVkr gliicklicb.

k.rkaig baben in cler i-iebe, in cier IZbe,

l^Iunen. in Iliren VViinscben? 8o»-ie

Sinct Tis untsr einsrn
guten Ltsrn gsborsn?
kàiVI^is. cier berübmte cirientslisl

LtucUen unci kätsckNiße einen tsusencl-

Ibnen sZkàriS xec-en Glosse
IViNteiiunlZ ibres I>Ismens. Ibrer ^clresse

balte» clie iVIscbt, Ibren bebenslsnl xiinslix nu veràuciern. Scbrei-

k/^làri, kotio 7vd lZ. k>>e cie Lisbonne 44. pàkIS. IZine Iioioss-»!e

sinci. einen reil seiner Nortospesen u. it Kosten ün àecicen.

K.Xiciâli »ur aul Lrieîe antworten, clie eine ciirekt nersöniicbe
ànlr-lxe entbaiten. ?ortc> nacb kranlireick: 30 Lts. i2Z2

olekmen Sie bitte bei kZestellunxen immer sut clen I>lebelspalter" ke^uizl ^5-IZrII.8P^I.1'i:^ 1927 Nr. 12
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f>etoetifcf)eê ©eptänfel
SSon einem © c îo c I; r f e 1 1 f a in p f toar

fürjlid; int SSerfammIung8Betna)t eineê Un»
teroffijierêbcreins bic Siebe. Db es babei
mehr nm baê ©erocfjr ober mehr nnt ba?

gett ging, ift heute mebt meBt feftjuftellen.
*

SBaê bat ntan fid) eigentlich 511 benfen,
luenn man in einer politifchen icorrefpou=
benj foigenbeê lefen mufj: . 35ou 1769
SB ä h I e r n bie anläfjltd) ber ïetjten ©rofj=
ratêtoaBIen im 23ejirf sJiorfd;acb a u ë g e

lu i e f e n rourben, haben nur 1074 ber pa=
roie ber Parteileitung golge geleiftet "

Scfiidt man im Canton ©t. ©allen bie

Stimmberechtigten bei SBaBlen fort? SBenn
ja, fo mufj man ftcb nod) rounbern, bafj trotjbem

1074 mit ber gartet einig gingen, ftatt
einen ftaatêrechtltd)en 3îeîurê einzureichen.

*
SBaê eê bod; in Rurich jur $aruebalêjeit

nicbt alleë juberfaufen gibt! ftn einem
Qfnferat rourben grofje fcfiroarje SBalbantei»
fen jufammen mit einer 33ettlabe auêgebo=
ten, in einem anbern 3 ganj gut erhaltene
üBehntalcrinncu, einjelu ober jufammen,
ganj billig." SBäre eê ba eigentlid) nicbt
Pflicht beê Sierfchuijbereinë unb ber Sign
für 9Jîenfa)cnrechte, ftcb inê ÜDcittel ju legen?

*
SBie mag baê roobl ausfegen, roenn bas

S3 u n b c ê I) a u ê auf § a I b nt a ft " ift?
Taë fragt man fid) unroiltfürlid; beim Sin»

blief ber fo lautcnbcn Sbitjmarfe in einer
mittelfcbroetjerifdieit ^titung. SBas hat benn
baë 33unbcëhauê bcrbrodjcit, bafj man ihm
bie ©anjmaft cntjieht? 2Ran muD alfo,
um ben rätfelhaften Stiel ju oerfteben, rooljl
ober übel auch bic barunter ftehenbe 'Jioti;
lefen, bie befagt, bafj eê fid) unt bie j^oBne
beë 33unbcêhaufeë banbelt, roelchc ju Obren
beë ÏRifabo auf ^aBbmaft geBifjt murbe.

*
dt i n » % i n * % i n ift cin mit bem § u

ftinft eineë ©cbaufpielerê begabter §unb",
ftanb unlängft in einer güiuvcflame ju Ie=

fen. SBenn man uur toüfjte, roaë man auë
bem Saije machen foll! 2)afj ein Scfiaufpie
1er ^nftinft hat, roollen roir nid)t Bejtoei
fein, toenngleid) toir nicht erfennen fönnen,
roas er mit bem Qnftiuft auf ber 33ül;nc
anfängt. 33ci 3ttn=ïtn=ïin, ber eiu £unb
tft, luenn aud; eiu gilmbunb, mag aber bie
Sache anberê liegen; er loirb cë obne ftn^
ftinft nicht machen fönnen. Teuuoch ift bie

aufgeteilte 23eliauptiutg unlogifd). S)enn ba

;Nin=Tiit=Xitt aud; in feinem ibealftcn gilm
bod; immer iu feinem gad;e bleibt, baë Ijeifjt
einen .vpunb barftellt, uütjt üjm ber Qnftiuft
beê Sdjaufpielerê feinen Teut. Sllfo ftimmt
bie Sache nicht! Ter Satj muß bielmehr

rid;tig lauten: 9iin=Tiu=îiit ift ein mit bem

Juftiitft eines .'puubcs begabter Sd;aufpie~
ter." Tas utad)t aud) oiel meBr ©inbruef

3)er SKeîroïog über einen im Danton So
lothurit berftorbenen alt Si auto n s

rat" befagt, bafj ber 23erftorBcne ÜBer 40

Jahre in ber gabrif 1. in Stellung getoefen
fei unb ber Partei alê ©emeinberat, @e=

meinbefc&reiber, SBtitglteb ber Sd;uIfommif=
frön, Slftuar ber Steuerfommiffion unb bet
geuertochrfommiffiou gebient unb aufjerbent
als Mird;gemeinbepräfibent unb 3ibUftonb8=
beamter gcloirft habe." SBie ber sDiann nod;
3eit finben fonnte, in bie gabrif ju geljeu,
begreift man bielleid)t im Ät,. SolotBnrn,
aber faum in ber übrigen Sdjroeij. g0«)ario

*

$'$)ïtgelf<&troof
(3n Safet tobt jut Mt cin Äampf um bic ^rügclfttafc

in ber (Sd)u(c)

grau Sarafin: ft finbê aifach haarig, bafj
br Sebrer int ©immèli br Schorfd;Ii uum»
nie roägc bäre bumme 3Jcathentatif ber-
fchlage Bet. gir toaê jahle mr aigetlig freti
S3iträg unb fin im Wohltätige Sßerain, roem--

me=n=unferi Sïinberli baue berf! Tr 33ueb

mucê mr fofort in bie freii Schnei (grau
Sarafin ift toäfjrenb biefeë Dîonologë mit
ber Toilette befdjäftigt; roegen eines Hofens,
ber nid)t fchltefjen toiE, flingelt fte beut
iTcöbrijcit. Tiefeê erfcheiut, mübt fid; um bie

etroas forpulcute Tnillc ihrer §errin. Tiefe
roavtet eine SJHnute, ber §o!en frBIiefji nic(;r,
bas ÜJiäbdhen befommt eine Ohrfeige.)
Sie BIeebe=n=Slff, me fa fie au gar nbi
Baifje". (aB.)

A-rau iDleier (nur ei gefc&rieBen): So, br
ÖeBrer het br aini bittet, roill bc b'UffgooBe
nit gmacht fa BefcB. SBorum Befd) em nif
gfait, ba\) be mir hefri) miefje hälfe?"

Ter Sobu: ft hau eins jo gfait ta."
grau SDIeier (Böd)ft entrüftet): Uub=r bet

br troijbäm aini ghaucV Tas lofj i ntr nit
biete, i Bt fälber fd;tarf gnueg, fir mini
Äinber j'jirBtige, i fchrib bärn Titbel e ?3tief,
jarool;ll!"

Tev ÖeBrer' (Oer ift gegen bie 3üd)tigung,
auê päbagogifd;en ©rünben.) 3U fcttteirt
nngefiorfameu Sol;n: täc, täc, häng, häng,
fo bo I;efd;, i loill br, bir, jalool;!, bänfl,
bti l'ubi, täc, gege bt; Gatter, häng, c föne
ßurab, täc ufro." bis ynii Germüben bes bä

terlidjen Sinneê.
1^11 ber 3e'iuncj- Spalte: OBne ^er

antioortfichfeit ber SKebaftion"). grau Sa
rafin, Pfeubo (Sine erfal;reuc grau", ©ine
£tad)i Strügel jur richtigen &it, ift beut
.ÏÏiube nur nützlich."

grau mkx, Pfeubo: ©ine äRutter":
Sofern bic pritgel für ernefierifdje 93er^

gel;eu ftnb, mufj mau fic berbammen, goui=
l;eit bagegen ift energifd) ju beftrafeu."

Ter üehrer, pfeubo .Uinberfreunb":
uub fo läfjt fiel; beim unbebingt ber Sd;Iufi
neben, bafj .Siiuber burd;, Prügel ethifd; ge^

fäl;rbet toerben. Tie oiinberfeele, jung uub
jart, berlangt iu erfter Binie liebeootte 33e=

banblung."
Tie übrigen 152,4% ©intoofyner l;abeu

jn ber grage nod; nicht Stellung genommen.

*
î)er (Souverain

Dtitn ift ber SBahlfampf jugefpii^t
uub ^jebcr, ber beim Trcicr fitjt,
§at feine SReinung.

Ter teilte finbet, biefe SBanl
Sei an unb für fid; ein Sfanbai
Uub eine 3etterfd;eimtng,

Tie unferm Sanbe Sd;aube madjt.
Tev Bürger toeint, ber Soji lad;t;
Ter ©iftivitj fttefit, baë Sd)impftoort ïradftt...

sJhtr $err Sprütjli mit beu alten
33croährtcu Drgelhofenfalteit
begibt fia) ju ber Urne Bin,
8eer ift fein §erj, leer ift fein Sinn,
Scer liegt ber 3eiteI *n ber Urne brinu
ter ift fein Soji unb ift fein 9Jconbän",
ter ift nur ein 33öK§teiI bout Soubcrän".

gio

schmeckt ein Pfeifchen. Aber selbstverständlich

muss es der beliebte Tabak

USA
mit dem Eléphant sein. Für billiges Geld
ein ungetrübter Genuss! Blau -mild,
50 gr. 35 Cts.; Rot-leicht, 50 gr. 40 Cts.

Tabakfäbrik F. Schürdt '& Co. Soloihurn.
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Helvetisches Geplänkel
Von eineni c>) e >v c h r f e t t k a m p f war

kürzlich im Bersammluilgsbericht eines Un-
tcrofsizierSvereins dic Rede. Ob es dabei
mehr mn das Gewehr vder mehr um das
Fett ging, ist heute nicht mehr festzustellc».

-i-

Was hat mau sich eigentlich zu deuten,
ivcnn man in einer politischeu Korrespondenz

folgendes lesen muß: , Vou 1709

Wähler», die anläßlich der letzten
Großratswahlen im Bezirk Rorschach
ausgewiesen wurden, haben uur 1074 der Parole

der Parteileitung Folge geleistet "
Schickt man im Kanton St. Gallen die

Stimmberechtigten bei Wahlen sort? Wenn
ja, so muß man sich noch Wundern, daß trotzdem

1V74 mit der Partei einig gingen, statt
einen staatsrechtlichen Rekurs einzureichen.

Was es doch in Zürich zur Karnevalszeit
uicht alles zuverkaufen gibt! Jn einem
Inserat wnrden große schwarze Waldameisen

zusammen mit einer Bettlade ausgeboten,

iu einem ander» 3 ganz gnt erhaltene
Wehntalcrinuen, einzeln oder zusammen,
ganz billig." Wäre es da eigentlich nicht
Pflicht des Tierschutzvereins und der Liga
für Menschenrechte, sich ins Mittel Zn legen?

-ü

Wie mag das Wohl aussehe», wen» das
Bundeshaus auf Halbmast" ist?
Tas frägt man sich unwillkürlich beim A»
blick der so lautende» Spitzmarke in einer
mittelschweizerischeu Zeitung. Was hat deuu
das Bundeshaus verbrochen, daß man ihm
die Ganzmast entzieht? Mau muß also,
nm den rätselhaften Titel zu verstehen, Wohl
oder übel auch die darunter stehende Roti;
lcscn, dic besagt, daß es sich um dic Faline
des Bundeshauses handelt, welche zu Ehren
des Mikado auf Halbmast gehißt wurde.

-i-

R i N - T i U - T i II ist ein mit dem ^ n

stinkt eines Schauspielers begabter Hund",
stand unlängst in einer Filmreklame zu
lesen. Wenn man mir wüßte, was man ans
dem Satze machen svll! Taß ein Tchaiispic
ler Instinkt hat, wollen wir nicht bezlvei
fein, wenngleich wir nicht erkenne n können,
ivas er mit dein Instinkt auf der Bühne
anfängt. Bei Rin-Tin-Tin, der ei» Hund
ist, wenn auch eiu Filiuhuud, mag aber die
Sache anders liegen! er wird es ohne
Instinkt nicht machen könueu. Teunoch ist die

aufgestellte Behauptung unlogisch. Tenu da

Rin-Tin-Tiu auch iu seinem idealsten Film
doch immer iu seinem Fache bleibt, das heißt
einen Huud darstellt, uützt ihm der Instinkt
des Schauspielers keinen Dent. Also stimmt
die Sache nicht! Der Satz muß vielmebr

richtig lauten: Riu-Tiii-Tin ift ein mit dem

Instinkt eines Hnndes begabter Schauspie
ler." Tas macht auch viel mehr Eindruck

Ter Nekrolog iiber eiue» im ziautou So
lothurn verstorbcuen alt sautons
r a t " besagt, daß der Verstorbene über 4i)
Jahre in der Fabrik I. in Stellung gewesen
sei und der Partei als Gemeinderat, Ge-
mcindcschreibcr, Mitglied der Schulkommis-
sivn, Aktuar der Steuerkommission und der
Feuerwehrkommissiou gedient und außerdcni
als >!irchgemeindepräsident und Zivilstands
beamter gewirkt habe." Wie der Mann noch

Zeit finden konnte, in die Fabrik zu gehen,
begreift man vielleicht im Kt. Solothurn,
aber kaum in der übrigen Schweiz, ^hom

D'Prigelschtroof
(In Basel tobt zur Zeit ein Kampf um die Prügelstrafe

in der Schule.)

Frau Sarasiu: I fiuds aifach haarig, daß
dr Lehrer im Gimmeli dr Schorschli num-
mc wäge däre dnuiiue Mathematik
verschlage het. Fir was zahle mr aigetlig freu
Biträg nnd sin im wohltätige Bcrai», wem
me-n-unseri Kinderli haue dcrf! Tr Bueb
mues mr sofort iu die freii Schuel (Frau
Sarasiu ist während dieses Monologs mit
der Toilette beschäftigt; wegen eines Hakens,
der nicht schließen will, klingelt sie dem
Mädcheu. Dieses erscheint, müht sich nm die
etivas korpulente Taille ihrer Herrin. Diese
wartet eine Minute, der Haken schließt nichi,
das Mädchen bekommt eine Thrfcigc.)
Tie blcede-n-Aff, me ka sie an gar nyi
haiße". (ab.)

Fra» Meier (mir ei geschrieben): So, dr
Zébrer bei dr aini lmtzt, will de d'Uffgoobe
»it gmacht ka licsch. Worum besch cm nit
gsait, daß de mir hesch mießc bälfc?"

Tcr Sohn: I hau eins jo gsait ka."
Fra» Meier (höchst entrüstet): llud-r het

dr trotzdäm aiui ghaue? Tas loß i mr uii
bicte, i bi sälber schtark guueg, fir mini
minder süchtige, i schrib däm Tubel e Bries,
laimchll!"

Ter Lehrer. (Er ist gegeu die Züchtigung.
aus Pädagogischen Gründe«.) Zu scincm
»»gehorsame» Soh»: täc, täc, bäug, bäug,
so do hcsch, i will dr, dir, jawohl, bäug,
dn ^udi, täc, gegc dy Patter, bäug, e souc
-eMmp, täc usw." bis mm Ermüde» des vä
terliche» Annes.

l.z» der Zeitnng. Spalte: Thue Ber
aiitwvrtlichkeit der Redaktion"). Fran Sa
rasin, Pseudv Eine erfahrene Frau". Eine
Tracht Trüget zur richtigen Zeit, ist dem
Kinde uur nützlich."

Frau Meier, Pscudo: Eiue Minier"^
Sofern dic Prügel für erzicberischc Ver-

gehcu sind, mnß mau sic verdammen, Faulheit

dagegen ist energisch zn bestrafen."
Tcr Lehrer, Pseudo Kinderfreund":

und so läßt sich denn unbedingt der Schluß
-,iet,en, daß Binder durch. Prügel ethisch
gefährdet werden. Tic Kiuderseele, jung und
zart, verlangt in erster ^inie liebevolle Be
Handlung."

Tie übrigen 15^,496 Einwohner haben
zn der Frage noch »icht Stellung genommen.

à>

Der Souverain
Run ist der Wahlkampf zugespitzt
und Jeder, der beim Treier sitzt,
Hat seine Meinung.
Der Eine findet, diese Wahl
Sei an und sür sich ein Skandal
llnd eine Zeiterscheiuung,

Die unserm Lande Schande macht.
Ter Bürger weint, der Sozi lacht;
Der Giftwitz sticht, das Schimpfwort kracht...

Rur Herr Sprützli mit den altcn
Bewährten Orgelhoseusalteu
Begibt sich zu der Urne hin,
Lcer ist sein Herz, leer ist seiu Siuu,
Leer liegt der Zettel in der Urue drinn
Er ist kein Sozi und ist kein Mondän",
Er ist nur ein Bolksteil vom Souverän".

g>°
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